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Ein flcirniTcher Dichter.
Von Dr. Rudolf Honegger, St. Gallen.

Es ift nicht die Sucht nach etwas möglich ft Weithergeholtem,
die uns dazu drängt, von dem flämilchen Dichter Guido

Gezelle zu fprechen. Es geht vielmehr darum, mitzuwirken,
daß ein uns Ramm- und fprachverwandtes Volk fich den Pla^ in
der Weltliteratur erkämpfen kann, der ihm Ichon lange gebührt.
Und wem läge Belgien, das Grenzland zwilchen deutlcher und
wellcher Kultur, auch näher als gerade uns Schweizern mit
ähnlichen kulturellen Verhältniffen? Aber, währenddem fich unfere
Literatur in germanifchen Landen alter Schalung erfreut, fpielte
das flämifche Schrifttum bis vor kurzem im hochdeutfchen Sprachgebiet

überhaupt keine Rolle. Erft die Ueberfe^ung der Gedichte
Verhaerens und des »EulenTpiegel« von Charles de Coller lenkte
die Aufmerkfamkeit unterer Lefewelt auf das gefegnete Land
Brabant, und während des Krieges und der deutfchen Befe^ung
wurde es dann beinah ein wenig Mode, Entdeckungen in der
bisher verkannten flämiTchen Literatur zu machen. Conscience,
Bergmann, Streuvels und 1 immermans wurden einem größern
Kreis von Bücherfreunden bekannt, während fich der Vater der
neuen Dichtung Nordbelgiens mit den allerfchmalften Anthologien

und dem kleinlten Kreis von Bewunderern begnügen
mußte wie in feinem Leben. Guido Gezelle nun ill der
Mann, der die Flämen dichten lehrte, nachdem ihnen Conscience
das Lefen beigebracht hatte. Woran mag es nun liegen, daß
uns dieTer Dichter To unbekannt 1 ft, während er heute in Holland
und Belgien wie keiner gefeiert und verehrt wird? Der Hauptgrund

ill wohl feine Sprache, die in ihrem Reichtum etwas Un-
überfetjbares an fich hat und deren Kühnheit felbft in der blaffern
Wiedergabe manchen Schnellefer ärgern wird. In der Tat, fo
befcheiden und demütig der Frieder Gezelle vor Gott und den
Menfchen war, fo geht er doch feine eignen Wege, fobald er die
Feder ergreift. Eines feiner Kleingedichte gefleht:

Zunftfchön hab ich nie gelungen.
Nein vogelfrei, wie heute,
Da von kaum berührter Saite
Ton und Wort und Reimgebäude
Wie von felbft der Seel' entfprungen.

Trofjdem war Gezelle einer der gelehrteften Dichter; er war
nicht nur Sprachkünftler, fondera auch gewiffenhafter Sprach-
forfcher, Sammler und Herausgeber eines weftflämifchen
Dialektwörterbuches. Sein wiffenlchaftlicher und künfllerilcher Trieb
liefen aber nicht nebeneinander her, vielmehr war fein ganzes
Leben dem Kampf gegen das übermächtige Franzöfifch, aber auch
gegen das papierene, offizielle Holländifch geweiht, welch letzteres
er durch Neubelebung mittelalterlicher Ausdrücke und durch
Dialektwendungen kerniger und biegfamer zu geflalten Richte.
Mit dem von ihm felbft in jahrelangem Mühen zur Vollkommenheit

ausgebildeten Inflrument konnte er dann in fpäten Jahren
die flüchtigften Momente und die leitenden Halbtöne einmaliger
Naturftimmungen erhalchen und zu einem Kranz winden.
Zeitkranz heißt fein Hauptwerk, wo uns der Dichterin ungezwungener
Folge aus der Morgendämmerung in die Abendftille, vom Neujahr

zum »Weihemond«, aus der Zeit in die Ewigkeit führt. Ein
Morgenfang möge eine Probe aus diefem Gedichtbündel bieten:

DIE SONNE KOMMT.
Die Sonne kommt,
's gehn Balken Lichts
Quer durch den Chor, fie malen
Gotts Heilige in
Purpur und blauen Strahlen.
Wie herrlich ill
Die Kirche nun
Und wert das Haus zu heißen
Von Ihm, den wir
Als Brunn' und Quell
Von aller Liebe preifen.

Von Ihm, der Sonn'
Und Mond gemacht
Und 's Kraut auf unfrer Erden,
Von Ihm, den wir
Voll Schönheit in
Den Blumen fehen werden.
Erhebend ill
Der Weihrauchqualm
Im Morgenlieht der Fender,
Durchfeuert (leigt
Er himmelan
Und sonndurchwebt erglänzt er.
Da fchauert un-
Aufhaltfam was
Ins MenTchen Mark und Mitten,
Das himmelwärts
Die Seele zieht,
Das knien will und bitten.

An dem Vorwurf, eine »Reimfchnur um und um das Jahr« zu
winden, hat er fich immer wieder verfucht und wahrhafte Perlen
darauf gezogen. Seine große Liebe und fein klares Auge
umfaßten eigentlich alles, von der mißachteten Diflel bis zum legten
Ziel feines unwandelbaren Glaubens. Er empfand keine trennende
Kluft zwifchen Gott und Welt; er glaubte an die Einheit beider, I

wenn das Auge nur fpähe und die Seele laufche:
Bei der Seele LauTchen
Spricht das weite All in reichen
Tönen, leis Geflüfler
Selbfl wird Wort und deutend Zeichen:
Blätter in den Bäumen
Lifpeln heimlich und gefchwind,
Strömend WellenTchäumen
Plaudert laut und wohlgefinnt,
Wind und Wolkenhügel
WeiTen heiliger Füße Stege,
Löfen zart das Siegel
Tief verborgner Gotteswege.

-Ô$S

Das neue Volkshaus in Wattwil.
Das am 9. November 1924 feierlich eingeweihte Volkshaus, ein Werk

der Architekten v. Ziegler & Bahner, St. Gallen, und Hans Brunner, Wattwil,
enthält ausgedehnte Wirtschaftsräume, Sitzungszimmer, drei große Wohnungen
und zwei Säle mit Raum für rund 600 Personen und ist mit den modernsten
Errungenschaften der Bau- und Beleuchtungstechnik ausgestattet. Eine
geräumige Stilbühne mit vertieftem Orchesterraum ermöglichen die Aufführung
auch größerer dramatischer und musikalischer Werke. So dürfte das neue
Volkshaus zu einem Mittelpunkt des geistigen, künstlerischen und
gesellschaftlichen Lebens und Strebens für die große Gemeinde Wattwil und die
toggenburgische Bevölkerung überhaupt werden. Der gediegene Bau ist
ein hochherziges Geschenk der Weltfirma Heberlein & Co. A.-G. in Wattwil,
die dafür mehr als Fr. 550,000 aufgewendet und sich damit, in richtiger Er- i

kenntnis der kulturellen und sozialen Bedürfnisse unserer Zeit, ein bleibendes
Denkmal großzügiger menschenfreundlicher Gesinnung und sozial-ausgleichen-
den Pflichtbewußtseins gesetzt hat, das der gesamten Bevölkerung des schönen
Toggenburg zum Segen gereichen möge. M.
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Von Or. Kuciosf klonegger, Zt. Dullen.

^^ tlì nlokf clie Zuckk naok oiwa; moglleklì XVeifkengekolfSM,
^^ die rm; da?u drängf, von clem flämiloken Diokfeu O u l cl o
dì s? s 11 s ?u sprechen. p; gokt vislmekr darum, mif?uwirken,
dall ein un; lìamm- und fpraokverwandts; Volk kok den Platz in
cler Wsltllferaiur erkämpfen kann, der Ikm sekon lange gskükrf.
Dnd wem läge pelgien, da; (Hrsn^land ?wileksn dsuiseker und
welleker Kulfu?', auek näker al; gerade un; Zekwei?ern mif äkn-
Ilcksn kulturellen Verkältnillsn? ^ker, wäkrenddsm lieli unters
kiteratur in gsrrnanilcken kanden alter Zekätzung erfreut, fpielts
da; flämlscks Zekritìturn KI; vor kurzem im kockdeuìleksn Zpracli-
gsklst ükerkaupt keine Kolls. pi-sf die Dekersstzung der Qedlckts
Verkasren; und de; »Pulsnspiegel« von (Ukarle; de diolter lenkte
die Aufmerksamkeit unterer pesswslt auf da; gesegnete pand
IZrakant, und wäkrend ds; Kriegs; und der deutschen ketetzung
wurde S5 dann keinak sin wenig Klode, pnidsekungsn in der
ki;ksr verkannten flämitctisn kitsratur?u maelien. Lon;eisnes,
ksrgmsnn, Ztreuvel; und limmsrman; wurden einem gröllsrn
Krei; von IZüekerfrsundsn kekannt, wäkrend kek der Vater der
neuen Diektung Dordkslgien; mit den allsrlekmallìen fkntko-
logisn und dem kleinsten Krei; von Bewunderern ksgnügen
mullts wie in seinem psksn. d)uido die^slle nun ilf der
plann, der die Flamen diet, ten Iskrts, naetidem iknsn(?on;eisneeà ksten keigekrackt katts. Woran mag e; nun liegen, dall
un5 dieter Diekfsr so unkeksnnf >tt, wätirend er tisute in klolland
und pslgien wie keiner gefeiert und verein t wird? Der klaupt-
gründ itt wotil teins Zpraeke, die in itirsm Keieklum etwa; Pin-
ükersetzkare; an tieti kaf und deren Küknkeif telktt in der tilattern
Wisdergatis maneken ZeknsIIeler ärgern wird. In der lat, so
kesckeidsn und demütig der Priester Oe?elle vor Qott und den
plsnleksn war, so getlt er doeli teins eignen Wegs, totiald er die
pedsr ergreift, dine; seiner Kleingediekts gslìekt:

^unftlctiön tiati ieti nie gesungen,
klein vogelfrei, wie ksuts.
Da von kaum ksrükrfer Zsifs
pon und Wort und Kslmgekäuds
Wie von fsllzft der Zsel' entsprungen,

trotzdem war pls?elle einer der gelskrtelìen Dielitsr; er war
nielit nur Zprackkûnlìler, sondern sueti gewistentiaftsr Zprask-
forlcksr, Sammler und Dsrau;geker sine; wssttlämisetlen Dialekt-
wörtsrkucke;. Zein wislenlet>aflliclier und künttlsriletier priek
listen stier nictit neksnsinandsr tier, vielmetlr war fein gan?s;
psksn dem Kampf gegen da; ütisrmäciitigs pran?öllssk, at>er aucti
gegen da; papierene, offizielle Dolländiteti gsweikp wsleti letztere;
er dureti Dsukslskung mittslalterlietler ^u;drücks und durcti
Dislektwendungen kerniger und liiegtamer ?u gestalten suckte.
kfit dem von ikm teltilt in jatirelangsm kdüken ?ur Vollkommen-
lisit au;gskildeten Instrument konnte er dann in späten latirsn
die flüetitiglten Dlomente und die seltensten ttaltitöns einmaliger
klaturltimmungen srkalcken und ?u einem Kran? winden, ^sit-
Kran? tieillt sein klauptwsrk, wo unz der Dietiterin ungezwungener
polge auz der Dlorgsndämmerung in die ^lzsndstills, vom KIsu-
jatir ?um »Wsiksmond«, au; der ^sit in die Ewigkeit fütirt. Pin
plorgentsng möge eins prot>s au; diesem Osdictitlzündsl tiieten:

DIP 50KIKIP P0K1PII.
Die 5onns kommt,
'; gstin ltalksn piclit;
()usr dureti den Ltior, sie malen
Oott; Deiligs in
Purpur und Klauen Ztratilen.
Wie tierrlict, ilt
Die Kiretis nun
Dnd wert da; klau; ?u tieillsn
Von Itim, den wir
^.1; IZrunn' und Ouell
Von aller pieke preisen.

Von Ikm, der Zonn'
Dnd plond gemaekt
Dnd Kraut auf untrer prdsn.
Von Ikm, den wir
Voll Zekönksit in
Den IZlumen ssken werden.
prkskend ilt
Der Weikrauekqualm
Im ktorgenliekt der pentler,
Durekfeuert steigt
pr kimmelan
Dnd ;onndurckvvekt erglänzt er.
Da scliausrt un-
Aufkalttam ws;
In; klsnselrsn ktark und Klittsn,
Da; kimmelwärt;
Die Tsele ?iekt.
Da; knien will und kitten.

fW dem Vorwurf, eins »Keimteknur um und um da; jatir« ?u
winden, kat er tick immer wieder verluckt und watirkssts perlen
darauf gezogen. Zeins grolle t.isks und sein klare; tWge um-
fällten eigsntliek alle;, von der millsekteten Distel ki; ?um letzten
^iel seine; unwandelkaren ptlauken;. pr smpfand keine trennende
Kluft ?wilcksn Oott und Welt; er glaukts an dis pinksit ksider, l

wenn da; ^uge nur fpäke und die 5eels lauleke:
klei der ^esle kautelisn
Zprieiit da; weite ^l> in reieken
^önen, lei; Oetlülter
5slklt wird Wort und deutend Reieken:
tllättsr in den päumen
kitpeln keimlick und gefckwind,
strömend Wellenfekäumsn
plaudert laut und woklgetinnt.
Wind und Wolkenkügel
Weifen ksiligsr pülls Ztege,
kötsn ?art da; Ziegel
Des verkorgner (?otte;wegs.

vas neue Volksliaus in Wattwil.
vss gm g. November IY24 keierlick eingeweihte Voii?stisu8, ein Werk

cler Architekten v. Aegler kk IZsIiner, St. (Zsiien, unci ttsns IZrunner, Wsttvvii,
enthält susgeäehnte Wirtschâttsrâume, Sit?ungg?immer, clrei grolie Wohnungen
und ?wei Säle rnit psum kür runcl Wti Personen unci ist mit clen modernsten
Ikrrungenscllgkten der IZnu- und Beleuchtungstechnik ausgestattet. Icine ge-
räumige Stilbülme mit vertieftem Orchesterraum ermöglichen die àikkuhrung ^

auch grötierer dramatischer und musikalischer Werke. So dürfte das neue
Volkshaus ?u einem Mittelpunkt des geistigen, künstlerischen und gesell-
schaktlichen Hebens und Strebens kür die grolle Oemeincle Wattwil und die
toggenburgiscke Bevölkerung überhaupt werden. Der gediegene Bau ist
ein hochherziges Liesckenk der Weltkirma//ràrr/à S Oo. /l.-Lr. in Wattwil,
die dafür mehr als Br. 5Ztl,l>vt> aufgewendet und sich damit, in richtiger kir- ^

Kenntnis der kulturellen und socialen Bedürfnisse unserer Zleit, ein bleibendes
Denkmal grok?ügiger menschenfreundlicherQesinnungundso?ial-ausgleichen-
den pklichtbswubtseins gesetzt hat, das der gesamten Bevölkerung des schönen
tkoggenburg ?um Segen gereichen möge. /kl.

yy

F



Jedes gute Buch
finden Sie hier vorrätig oder es

wird Ihnen in kürzester
Frist besorgt

Buchhandlung der Kunsthandlung
Evangelischen
Gesellschaft

St. Gallen

Katharinengasse 21 (beim Theater) Versandabteilung Telephon No. 1656 - Gegr. 1866

Jedes feine Bild
finden Sie gerahmt oder nngcrahmt
hier vorrätig, oder es wird Ihnen

in kürzester Frist besorgt

$t. U>ûfer & 0.
6rogbu<bbmderd

und

Cartonnagefobrit

<Eelep!)0tt 743

100

leàs
linclen 8ie Inei' vnrriilig ocler es

xi>c! !Iilien in leüivestei'
1 rist I)es<n>>t

^u(jàan(îlun^ ^.- X.un^àan(iîunA
^vanAeiìsàen
(^esell^àatì

8t. (fallen

Iviulii.leine,,»i^^e 21 (I?eiin !!ienie>) V('I'8 11 11 (îclI)4l^î îII11 ^ I^eleplinn I^Io. 1)^1) - >em'. 1861)

-lecles teine lîilc!
lnxlen >!e ^ernl^int oclei' nn<_><nn!inii

Il!e>à voriÄtiA, cxlei' es vircl Ilinen
in i^in/ester 1ii8t IzesczrAt

Jr. Wafer L Co.
Großbuchbinöerei

UNÜ

Cartonnagefabrik

St. Hallen
Telephon 74Z

.î.

100



BildnisphotograpTiie aus dem Atelier Schmidt

KÜNSTLERISCHE KÄMERABIIDNISSE
in allen modernen Druckverfahren, wie: Gummi, Pigment, Biomo el, Gravure

PHOTO G RAPH 1S CHE KUNSTANSTAT I S CH M11 )ï
Rofenbcrgftraße 5- Telephon 98

i01

J

ililcliii^plicnci-n'npliie <n,5 /Vteliee 8clnniclt

kv!8I81l^k18c»e K^îVl^Il.ài;II.I)I^l88L
ln nllen niocleeneic l)in>cìvei ^nlnen, ^ie: uni nil, i >> in e. 11 <. !^iu>nioe>, invciiu

PIIOTNcI>«I8c«k ^v»8 l 4»81.4 >. 8cl> I.VII>) I

lìusunlzei ^ltrnllu 82 scleplnni ()8
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HERHANN WARTMANN
Gartenbaugeschäft und Baumschulen

Telephon Nr. 635 0000000 000000 GartentectllllScheS Bureau 00000000000000 p0stcheck IX 844

Wohnung, Bureau und Baumschulen in Hofstetten, St. Gallen C, Teufenerstraße No. 138

Tramhaltestelle Nest der Linie No. 5 vom Haupthahnhof aus, Fahrzeit 7 Minuten

Eigene, sehr ausgedehnte Baumschulen und Gewächshaus-Anlagen
für Anzucht sämtlicher Pflanzen, für Gartenausstattung und Blumenschmuck

Große goldene Medaille
des Schweiz.Handelsgärtner-Verbandes
mit besonderer Beglückwünschung
seitens des Preisgerichts an der Landwirtschaft!.

Ausstellung in St. Gallen 1907

Ehrenpreis
für Pläne und Photographien

ausgeführter Gartenanlagen an der
Internationalen Gartenbau-Ausstellung

in Genf 1909

Mitglied des Preisgerichts
an der Internationalen Gartenbau-

Ausstellung in Florenz 1911

und der Gartenbau-Ausstellung
in Stuttgart 1913

Eingang zu meinem Geichäft an der 1 eufeneritraße

Anlage und Unterhalt von Gärten aller Art
Alpengärten und Eelspartien

als Spezialität, in natürlicher Anordnung, von einfachster bis reichster Ausstattung
Pläne und Kostenberechnungen stehen auf Wunsch gerne zur Verfügung

AUSZEICHNUNGEN:
Schweiz. Landesausstel'ung Bern 1914:
als Aussteller für Alpenpflanzen und

Alpensträueher wurden mir

zwei Gartenbau-Preise 1. Klasse
zuerkannt

Übernahme von Erdarbeiten, Terrassierungen, Spielplänen, Straßen, Wege- und Weiher-Anlagen mit
weitgehendster Garantie

Langjährige Spezialität: Alpenpflanzen und Alpensträueher in reichster Auswahl

2000 verschied. Arten, zum größten Teil in I öpfen kultiviert, daher gute Bewurzelung u. leicht verfandfähig überallhin
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NlNîht^llti vx^^1>l-8ttll
Oartent»auge^ââiì uncl kauinzàulen

Telephon °°°°°°°°°°°°°-- Oartenteelinzsäes önrean po^tclreà IX 844

XVoltnung, kurenu uncl käurn^elrulen in I^efstetten, 8t. Oallen Ieufener5tralle plo. 1)8

Namkalìe5te»s tteU 4er üime ttc>. 5 vom ttanpilialnilmt ain, ffaln^eit 7 Idinnten

Eigene, selir ansgeâefinte kaninsànlen nn6 (Iie^âàskans-àlagen
à Xncuelit zâmtlielier pllancen, Mr Oartenau^>>tattung uncl IZIumen^eluuuelc

(trolls golclens tdeciaille

ten5 âe5 Prei5gei-icìit5 an âer f,an6wirt^
zàatìl. ^U55tellnng in 8t. Oallen 1907

Lfirenpreis
sin- Pläne unâ Pìtotogl-apìtien au^-

tditglieü 6ev prei^gerieliU

tiingang 7N meinem Oel'àâiì an äer I eukenerlìralie

Anlage uncl V0n Oârîen aller ^rî
/^lpengärten nnci f^eìspartien

al^ Specialität, in natürlicher Xnorcinung, von einlaeliNer lzi^ reielrNer Xu^Nattung
Pläne uncl lvo^tenlzereelcnungen stehen aul XVun^elc gerne cur Verfügung

^UZ^HtLttNNNOLtN

ixvei Oâi^enI)au-^iei5e I. KIâ55e

Ndernalrme von Lrclnrkeiten, "herrmuerungen, Spielplätzen, Strallen, ^Vege- uncl ^Veitrer^àlngen mit
weitgehendster Liarnntie

rangjâlti-ige Specialität: Alpenpflanzen nnä ^lpenstl-ânàer in reià5wr àwaM
2000 verzctiiscl. Xrten, curn grollten leil in l öptsn Icultivisrtz cînlisr guts llsxvurcslung u. Isietit verlnndtätzig ühsrslllrin
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1 Tfjeobalb
2 TTÏar.fjeim|.
3 Kornel
4 Ulrich

5 Balttjafar
6 Cfajas '

7 Joad)im
8 Kilian
9 3yriil

10 6unzo
11 Kaijel
12Sd)ut?engf.C
13 fjeinridj
14 Bonapent
15 ITlargar.
16 Berta
17 Cybia
18 fjartmann
19 Skapulfeft
20 Clias ©
21 Flrbogaft
22 lïïariaïïlagb.
23 Clsbettj
24 Cpriftina
25 )akob
26 Finna
27 ïïïagbal,
28 Pantal. 3
29 Beatrix
30 Jakobea
31 Sermanus

1 Bunbesf.
Suftap
Jof., Flug.
Dominik (g
Dsroalb
Sixtus, Fllice
fjeinrike
3yriak
Roman
Caurenz
Sottlieb <5

Klara
fjippolyt
Samuel
nr.fjmif.
Rodius
Karlmann
Reinolb
Sebalb I
Berntjarb
trmgarb
Filfons

23 3ad]äus
24 Bartholom.
25 Cubroig
26 Seoerin
27 öebtjarb 3
28 fluguftin
29 ]ot). Cntt).

30 Flbolf
31 Rebekka

September
1 Uerena
2 Degent), ©
3 Tljeobos
4 Cfttjer, Rof.
5 fjerkules
6 ïïîagnus
7 Regina
8 lllar.öeb.
9 Begibi, Olli

10 Sergius £
11 Regula
12 Tobias

Rektor
t £rt)öt).
Fortunat
Fronf., Joel
Carnpert
Rofa @

Januar
£. Bettag
JTIattljäus
ITTauriz
Ttjekla
Cib., Robert
Kleoptjas 3
5yprian

27 Kosmus
28 IDenzeslaus
29 ÏTÎictjael
30 fjieronym.

Oktober ïïooernber Dezember
1 Remigi
2 Ceobegar(
3 Ceonz

4Rofenkranzf.
5 Piazib
6 Flngela
7 Jubith
8 Peiagius
9 Dionis £

10 Sibeon

Burkparb
6erolb
Kolman
fjebroig
Theres
Gallus
Juftus $

Cukas
Ferbinanb
TDenbelin
Urjuia
Korbula
ITIaximus
Salome 3

25 Krifpin
26 Fimanbus
27 Sabina
28 Sim. jLibä
29 TTarziffus
30 Fllois
31 TDolfgangij

1 Biter fjt.
2 Bller See!
3 Tjjeopt).,'lba
4 Siegmunb
5 Cmer.
6 Eeontiarb
7 Florenz
8 Klaubius
9 Ttjeobor

10 Cuifa
11 martin
12 Crnil
13 TDibrat
14 Friebrict)
15 Filbert, Ceop.
16 Otmar ©
17 Bertolb
18 Cugen
19 eiifabettj
20 Kolumban
21 mar. Opfer
22 Cacilia
23 Klemens 3
24 Salefius
25 Kattjarina
26 Konrab
27 Jeremias
28 Serolb

29 F!bD.,Figrik.
30 Flnbr, @

1 Otroin
2 Xaoer
3 Cuzius
4 Barbara
5 Flbigail
6 Tlikolaus
7 Cnod),Flgn.
8 m. Cmpf. £
9 UBIlibalb

10 IDalter
11 TDalbemar
12 Ottilia
13 Cuzia, Joft
14 Ilikas
15 Bbrai], ©
16 Fronf.,Flbelt).
17 Fiotker
18 IPunibalb
19 Fiemefi

20 Hctjilles
21 Ttjomas
22 Florin 3
23 Dagobert
24 Flbela
25 Cfjrlfttag
26 Steptjan
27 Jot). Coang.
28 Kinbleintag
29 Jonathan
30 Daoib ©
31 Siloefter

A

m
D

5
5

1 Iheobald
2 Mar.heirch.
3 Rornel
q Ulrich

S Dalthasar
S Ssajas r

7 soachim
8 Rilian
y Zgriil

10 Sun?o
11 Rshel

125chuhengs.x
13 Heinrich
14 Donavent
15 Margar.
IS Derta
17 Lgdis
18 Hartmann
19 5kapuisest
20 Slias O
21 Urbogast
22 MariaMagd.
23 Slsbeth
sa christine
25 sakob
2S Unna
27 Magdal.
28 Vantai. Z
29 Deatrix
30 sakobes
31 Sermanus

1 Suràsf.
Sustav
los., Dug.
Dominik Z
Oswald
8ixtus,Dlice
heinrike
Zgriak
Roman
Lauren?
Sottlied
Klara
hippoigt
8amuel
M.hmls.
Rochus
karlmann
Reinold
8ebald Z

Dernhard
Irmgard
Wons

23 Zachaus
24 Darthoiom.
25 Ludwig
2S 5everin
27 Sedhard I
28 Dugustin
29 loh. Such.

30 Ddois
31 Rebekka

ZEpwmber
1 Verena
2 vegerch. I3 Iheodos
a Ssther, Ros.
5 Herkules
S Magnus
7 Regina
8 Mar.Sà
9 Degidi, Lilli

10 8ergius C
11 Régula
12 lobias

hektor
î Srhöh.
Rortunat
Rrons., loel
Lampert
Rosa G
lanuar
E. Settag
Matthäus
Mauri?
Ihekls
Lib., Robert
kleophas I
Zgprian

27 kosmus
28 wen?eslaus
29 Michael
30 hierongm.

vkwdZr MvCmder VsTSmbsr
1 Remigi
2 Leodegar i

3 Leon?

4Rvsenkran?s
5 VIa?id
S Dngela
7 ludith
8 Velagius
9 vionis C

10 Sideon

Durkhard
Serold
kolman
hedwig
Iheres
Sâllus
sustus §

Lukas
verdinand
Mendelin
Ursula
kordula
Maximus
5alome Z

25 krispin
2S Dmsndus
27 8abina
28 5im. ludä
29 Rar?issus
30 Mois
31 Wolfgangs

1 Ntler hî.
2 Mlen Zeei
3 Iheoph.,1da
4 5iegmund
5 Smer.
6 Leonhard
7 Rloren?

8 klaudius
9 Iheodor

10 Luisa
11 Martin
12 Smil
13 wibrat
14 Rriedrich
15 Dlbert, Leop.
IS Ntmsr G
17 Sertold
18 Sugen
19 Slisadech
20 kolumban
21 Mar. Opser

22 Lâcilia
23 Riemens 3
24 5alesius
25 Katharina
SS Konrad
27 Zeremias
28 Serold

29 Ddv.,Dgrik.
30 Dndr. T

1 Otwin
2 Xaver
3 Lu?ius
4 Rarbara
5 Dbigail
S Nikolaus
7 Snoch,Dgn.
8 M. Smps. E
9 Willibald

10 Walter
11 waldemar
12 Ottilia
13 Lu?ia, lost
14 Nikas
15 Dbrah. G
1S?rons.,Ddelh.
17 Notker
18 wunibald
19 Nemesi

20 Dchilies
21 Ihomas
22 VIorin I
23 Dagobert
24 Ddela
25 cyl-isttag
2S Stephan
27 loh. Soang.
28 kindleintag
29 lonathan
30 David G
31 Silvester
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